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Liebe Leserinnen und Leser, 

auf der Titelseite sehen Sie das Altarbild der evangelischen Kirche St. Le-

onhard in Schwörsheim. Es zeigt einen besonderen Vogel, die Taube als 

Symbol des Heiligen Geistes. Und wir sehen die zwölf Jünger. Feurige 

Zungen haben sich auf sie gesetzt - ebenfalls als Sinnbild des Heiligen 

Geistes.  

Begeistert, aufgeweckt, ermuntert: So kommen mir die Jünger auf dem Bild 

vor. Sie wagten nach Karfreitag und Ostern einen neuen Anfang. Sie spür-

ten, dass Gottes Geist ihnen dazu den nötigen Mut schenkte. Sie sahen 

sich als Kinder Gottes und als Kinder seines Geistes. 

„Wes Geistes Kind bin ich?“ Diese Frage ist sehr aktuell. Im großen Welt-

geschehen sehen wir zu viele Fanatiker, die mit ihrem Eifer mehr kaputt-

machen als aufbauen; zu viele, die Politik treiben oder Geld haben und 

dabei auf ihren Vorteil aus sind; zu viele, die lieber ihre Macht mehren, als 

Frieden und Wohlergehen zu fördern.  

Sicher gibt es unter uns auch einen Geist der Resignation und der Anpas-

sung: Wir wissen inzwischen von Vielem, das unsere Gesellschaft und 

auch die Umwelt gefährdet. Aber oft fehlen uns der Mut und die Kraft, 

selbst den Lebensstil zu ändern.  

Da tut mir der Heilige Geist Gottes gut. Er schenkt uns Eigenschaften, die 

unsere Welt und uns voranbringen: „Gott hat uns nicht gegeben den Geist 

der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.“  

(2. Timotheus 1,7). Der Mut beginnt schon mit dem Indikativ. Es heißt 

nicht, Gott könnte uns vielleicht mal diesen Geist schenken, sondern er hat 

uns diesen Geist gegeben, der Kraft, Liebe und Besonnenheit in unser Le-

ben bringt.  

Kraft, Liebe und Besonnenheit sind Schätze, die der Welt guttun:  

 Kraft, das Angebrachte zu tun und manchmal auch gegen den Strom 

zu schwimmen 

 Liebe, die auf die anderen achtet (einschließlich der Tiere und der 

Umwelt) 

 Besonnenheit, die abwägt und sich nicht wie der Elefant im Porzel-

lanladen verhält.  
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Verantwortlich für  diesen Gemeindebrief und  

die Kirchengemeinden: 

Für Dürrenzimmern, Munningen und Schwörsheim: 

Pfarrer Reinhold Hertle 

Nachthaube 1, 86754 Munningen; Tel. Wohnung: 09082/9612797;  

Tel. Pfarramt: 09081/5914; Fax Pfarramt: 09081/211572 

E-Mail: pfarramt.duerrenzimmern@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Gertraud Göttler, Dürrenzimmern 

Tel. Pfarramt: 09081/5914 Tel. privat: 09081/6972 

Bürozeiten: Mittwoch und Freitag vormittags (bis 11.30 Uhr) 

Spendenkonten: 

Drz.:DE 21720693290000701882, RVB Ries 

Mun: DE43720693290007916540, RVB Ries 

Schw:DE31720693290007713444, RVB Ries 

 

Für Ehingen am Ries, Heuberg und Schopflohe: 

Pfarramt: Pfarrer Markus Paulsteiner, Ehingen am Ries 

Tel.: 09082/2488  Fax:  09082/90137 

Pfarramtssekretärin: Margit Bruckmeyer, Erlbach 

Bürozeiten: Mittwoch und Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr 

E-Mail: info@EhingenamRies-Evangelisch.de 

Spendenkonten: Schopflohe: DE57722501600240150524 

    Ehingen:  DE14722501600240150425 

    Heuberg:      DE45720693290007191332  

Notrufnummer Dekanat Oettingen: 09082/8212 

  

Diesen Geist wünsche ich Ihnen, nicht nur zu Pfingsten.  

 

Mit herzlichen Segenswünschen, 

Ihr Pfarrer Reinhold Hertle 
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Kindergottesdienst 

Kindergottesdienst findet in Dürrenzimmern, Munningen und Schwörsheim 

jeweils parallel zum 10-Uhr-Gottesdienst statt.  

In Dürrenzimmern findet der Kindergottesdienst auch während der 

„kleineren“ Ferien statt und fällt nur in den „großen“ Sommerferien aus!   

 

Minigottesdienste 

Minigottesdienst vor Ostern in Dürrenzimmern:  

siehe Seite 11 

 

Minigottesdienst in Schwörsheim: siehe Seite 13-14 

Vorschau: Minigottesdienst vor Himmelfahrt in Munningen 

Am Mittwoch, dem 29. Mai, einen Tag vor Christi Himmelfahrt, feiern wir ei-

nen Minigottesdienst in der Friedenskirche in Munningen. Er beginnt vormit-

tags um 10.30 Uhr. Dazu laden die Kirchengemeinde und ihre Krabbelgruppe 

herzlich ein. Auch der Munninger Kindergarten ist beteiligt.  

Familien mit kleinen Kindern, aber auch Omas und Opas und Interessierte 

sind herzlich willkommen! 

 

Texte: Reinhold Hertle 
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Singen macht Spaß, singen tut gut… 

Wie jedes Jahr verbrachte der Kinderchor Düzi in der Woche vor Os-

tern zwei Tage in Schopflohe. 

Im Mittelpunkt stand natürlich das 

Proben für die Auftritte, die jetzt 

bis zu den Sommerferien noch an-

stehen. Erstmalig hatte der Chor 

sogar die eigene „Band“ dabei und 

deswegen beim Singen umso mehr 

Spaß. Auch das gemeinsame Spielen 

kam nicht zu kurz, genau-

so wie die freie Zeit für 

kleinere Gruppen in ihren 

Zimmern. Alle genossen die 

gegenseitigen Massagen, 

das Suchen von Ostereiern 

im schönen Garten, den 

Spaziergang zur Weidenka-

pelle und das leckere Essen 

aus der Küche. 

Für alle, die den Kinderchor Düzi hören wollen: Gesungen wird am 19. Mai 

(Kantate) um 10 Uhr im Gottesdienst in Dürrenzimmern, am 29. Juni 

beim Gartenfest im Oettinger Krankenhaus, am 13. Juli beim musikali-

schen Biergarten in Löpsingen und das Highlight wird das Musical beim 

Gemeindefest in Dürrenzimmern am 14. Juli sein: Wir freuen uns in die-

sem Jahr auf die „Drei Kater in London“.  

Barbara Lechner 
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Kindertagesstätte Dürrenzimmern 

NEWS AUS DER KITA * NEWS AUS DER KITA * NEWS AUS DER KITA *  

Kurz bevor der Osterhase die geschmückten Nester der Kinder befüllte, wur-

de ihnen bei einem Minigottesdienst der Sinn des Festes unter dem Motto 

„Plötzlich ist Jesus da“ nähergebracht.  

Unter dem Titel „Plötzlich ist Jesus da“ wurden die Kinder von der Handpup-

pe Lucy begrüßt. Auch die beiden Jünger, die nach Emmaus gingen, waren 

vertreten. Einige Bilder ließen die Gottesdienstbesucher nacherleben, wie 

Jesus sie begleitete und beim Brotbrechen ihnen die Augen aufgingen. Auch 

die Anwesenden teilten Brot miteinander. So wurde der Minigottesdienst zu 

einem ganzheitlichen Erlebnis. 

Neben Pfarrer Hertle agierte hierbei das KiTa Team. Anschließend wurde in 

der KiTa, wie bei den Großen, mit einem Osterfrühstück gefeiert.  

Achtung: Am 26. Mai findet das KiTa Sommerfest statt; Einladung folgt! 

NEWS AUS DER KITA * NEWS AUS DER KITA * NEWS AUS DER KITA *  

Text: Andrea Offinger und Reinhold Hertle; Bild: Andrea Offinger 

Das Bild zeigt unsere KiTa-Mitarbeiterinnen Angelika Schäff, Simone 

Stempfle und Birgit Wagner (von links) 
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Aus dem Schwörsheimer Gemeindeleben 

Bilder und Berichte: Karin Bauer 

Kirchenvorstand in Schwörsheim – Verabschiedung und 

Einführung  

Am 1. Advent 2018 wurden in der St. Leonhardskirche in Schwörsheim die 

ausgeschiedenen Kirchenvorstände durch Herrn Pfarrer Hertle von ihren 

Aufgaben entbunden und verabschiedet. Er bedankte sich bei Simone Ange-

rer, Karin Bauer, Manuela Eber, Dieter Jung und Ingrid Renner ganz herzlich 

für ihre Arbeit und überreichte ihnen ein handgemaltes Bild des Altars in der 

Kirche. 

Im Anschluss wurden die neuen Kirchenvorstände in ihr Amt eingeführt. Herr 

Pfarrer Hertle segnete die Kirchenvorstände Irene Beck, Cornelia Delitsch, 

Susanne Hertle, Stefanie Renner, Martin Rosenbauer und Karl-Heinz Weiß-

beck. Er wünschte 

allen viel Kraft und 

Gottes Segen für die 

Arbeit im Kirchenvor-

stand in den nächsten 

sechs Jahren.  
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Ehrung Chorleiter 

Posaunenchor  

Ebenfalls am 1. Advents-

sonntag wurde Karl Beck 

für seine Tätigkeit als 

Chorleiter des Posaunen-

chor Schwörsheim ge-

ehrt. Mit einer Urkunde 

bedankte sich Pfarrer 

Hertle sehr herzlich für 

das Engagement und 

wünschte ihm für die weitere Arbeit Gottes Segen.  

Gottesdienst mit Siebenbürger Liturgie  

Es ist schon seit vielen Jahren Tradition, dass unser ehemaliger Pfarrer, 

Herr Sattler, einmal im Jahr einen besonderen Gottesdienst in der St. Leon-

hardskirche in Schwörsheim feiert. Am 09.12.2018, dem 2. Sonntag im Ad-

vent begrüßte er die zahlreichen Besucher, auch sehr viele, die aus Sieben-

bürgen stammen, zum Gottesdienst mit Siebenbürger Liturgie und Abend-

mahl. Zu Beginn sang die Gemeinde „Ihr lieben Christen freut euch nun“. Die 

Predigt stand ganz unter dem Zeichen der Adventszeit, der Ankunft des Her-

ren. Nach dem Abendmahl und dem Segen wurde die Gemeinde von Herrn 

Pfarrer Sattler verabschiedet, im Anschluss trafen sich viele der Besucher 

noch im Gasthaus zum Stern in Schwörsheim zum Mittagessen und Kaffee.  

MINI Gottesdienst 

Pfarrer Hertle lud alle 

MINIS aus dem Kinder-

garten Schwörsheim am 

13. Dezember 2018 zu 

einem Gottesdienst im 

Advent ein. Mit den Mit-

arbeiterinnen des Kin-

dergartens hatte er ei-

nen ganz besonderen 

Gottesdienst vorbereitet.  
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Kinder, Eltern und Verwandte waren zahlreich in die Kirche gekommen.  

Die MINIS durften da-

bei dem Jesuskind in 

der Krippe Geschenke 

und Stroh bringen und 

wurden durch Pfarrer 

Hertle auf die Geburt 

Christi und Weihnach-

ten eingestimmt.  

 

 

 

 

Krippenspiel am Heiligen Abend  

Die KIGO-Kinder in 

Schwörsheim hatten sich in 

den Wochen vor Weihnach-

ten auf ihr Krippenspiel vor-

bereitet. Dabei wurde viel 

Text gelernt und immer wie-

der in der Kirche geübt. Am 

Heiligabend durften sie mit 

Unterstützung der Leiterin-

nen Ilona Hertle, Karolin 

Weißbeck und Elke Ziegler 

ihr Krippenspiel aufführen. 

Die Gemeinde wurde durch 

die lebendige Weihnachtsge-

schichte während des Got-

tesdienstes auf die Heilige 

Nacht eingestimmt, Pfarrer 

Hertle begleitete die Kleinen 

Schauspieler wie immer ge-

konnt auf der Gitarre.  
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Viele Jahre im 

KIGO Team  

Elke Ziegler war 

viele Jahre im KI-

GO Leitungsteam 

der Kirchenge-

meinde Schwörs-

heim tätig. Dabei 

hat sie mit viel En-

gagement und 

Elan die Kinder an 

den Sonntagen zum Glauben herangeführt und mit Erzählungen, Spiel, Sin-

gen und Basteln die Bibel für diese lebendig werden lassen. Am 25. Dezem-

ber 2018, dem 1. Weihnachtsfeiertag wurde sie von Pfarrer Hertle aus ihrem 

Dienst verabschiedet. Er bedankt sich ganz herzlich bei Elke Ziegler für ihre 

Tätigkeit und übereichte ihr ein Präsent.  

 

Präparandenvorstellung in Schwörsheim  

Seit September 

2018 werden Lea-

Marie Hertle, Lars 

Weißbeck, Maya 

Ziegler (alle 

Schwörsheim) und 

Ben Uffinger 

(Laub), im Präpa-

randenunterricht 

auf die Konfirmati-

on 2020 vorberei-

tet. Am 27. Januar 

2019 durften sie 

sich der Gemeinde 

in einem Gottesdienst vorstellen. Pfarrer Hertle hatte für diesen Gottesdienst 

eine Predigt zu Moses vorbereitet. Die Präparanden sprachen zu Beginn ein 

Gebet und hatten dieses, wie auch die Fürbitten, die sie nach der Predigt 

vortrugen, im Unterricht vorbereitet. Während des Gottesdienstes machten 

sie sich auf die Suche nach Gott und Moses.  
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Auf den Plakaten mit „Wanted“-Steckbrief zeigten sie der Gemeinde was 

ihnen bei Gott und Moses wichtig ist. Der besondere Gottesdienst wurde mit 

dem Lied: „Möge die Straße...“ beendet.  

 

Baum gefällt 

Im Frühjahr musste leider die große 

Tanne neben dem Gemeindehaus 

entfernt werden. Der Baum war 

nicht mehr gesund und die Gefahr 

bestand, dass er bei einem Sturm 

umstürzen und Schaden anrichten 

könnte. Bei der Aktion haben tat-

kräftig mitgeholfen: Conny und Wer-

ner Delitsch, Susi Hertle, Martin Ro-

senbauer und Karl-Heinz Weißbeck.  

 

 

 

Noch ein Baum 

Einen originellen Platz hat in diesem Jahr 

der Schwörsheimer Maibaum gefunden: 

mitten im Wasser. So spiegelt er sich zu-

sammen mit den beiden Kirchen ökume-

nisch und dörflich vereint im Weiher.  

Text und Foto: Reinhold Hertle 
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Gemeinsamer ökumenischer Weltgebetstag Dürrenzimmern-
Heuberg: Kommt alles ist bereit! 
 
Am 01.03., dem 1. Freitag im März, fand 
der Weltgebetstag der Frauen im Ge-
meindehaus in Dürrenzimmern statt. Wie 
schon in den vergangenen Jahren feier-
ten die Heuberger und Dürrenzimmerer 
Frauen auch in diesem Jahr wieder ge-
meinsam. 
Das Vorbereitungs-Team bestand dieses 
mal aus: 
Erna, Gabi, Michaela, Barbara, Lydia, 
Helga, Ulrike, Angelika und Susanne und 
hatte sich wieder viel Schönes zur Ge-
staltung einfallen lassen. 
Zuerst wurden die neuen Lieder unter der 
Gitarrenbegleitung von Barbara und 
Susanne eingeübt, anschließend teilte 
Gabi Brot und Öl aus und es gab eine kurze Begrüßung durch Erna. 
Der Altar war dieses Mal ein gedeckter Tisch mit Weintrauben, slowenischem 
Wein, Brot, Salz und Öl, einem Nusskranz sowie der Bibel, der Weltgebets-
tagskerze und einem Strauß Nelken geschmückt. Auch auf dem Tischtuch sah 
man die Farben Sloweniens. 
Nach dem ersten Lied stellte Erna das 
Land Slowenien vor. Es wurden viele 
schöne Lieder gesungen, einigen An-
spielen gelauscht und gemeinsam gebe-
tet. Nach den Fürbitten gab es noch eine 
Bildbetrachtung von Ulrike. Darauf folg-
ten der Segen und das Schlusslied. 
Im Anschluss an den Gottesdienst konn-
te man noch gemütlich beisammensitzen 
und sich an einem reichhaltigen Buffet 
mit verschiedenen Köstlichkeiten wie 
Käsespießen, Quarkcreme, Miniwind-
beutel, Nusskranz, Wein, Pizzaschnitten, 
Brot mit Käsefüllung und belegten Bröt-
chen laben. 
Die Einlagen in diesem Weltgebetstagsgottesdienst betrugen 139,50 €. 
Es war wieder ein sehr schöner Abend und auch im nächsten Jahr wollen wir 
den Weltgebetstag wieder gemeinsam feiern, dann wieder im Gemeindehaus 
in Heuberg. Text und Bilder: Susanne Niederlöhner 
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Leonardo da Vinci: Vortrag am 15.10. 

Am 2. Mai sind es genau 500 Jahre her, dass Leonardo 

da Vinci gestorben ist. Leonardo war vielseitig gebildet. 

Er philosophierte, entwarf Geräte, die damals utopisch 

erschienen, aber auch Verteidigungsanlagen. Immer wie-

der richtete er als „Event-Manager“ für italienische Herr-

scher Hoffeste aus. Ein wenig komponierte er auch. Aber 

am wichtigsten war ihm die Malerei.  

Weltberühmt ist die Mona Lisa.  

Noch größer ist sein berühmtes geistliches Gemälde, das „Abendmahl“. Un-

ter dem Titel „Der Abendmahls-Code“ hält Pfarrer Reinhold Hertle einen 

PowerPoint-Vortrag über Leonardos Leben und dieses Gemälde. Er geht 

auch auf eine spektakuläre Theorie ein, die Dan Brown im Roman „Sakrileg“ 

wiedergegeben hat. Der Vortrag findet im Gasthaus „Zum Goldenen Stern“ 

in Schwörsheim statt. Er beginnt am Dienstag, 15. Oktober, um 19.30 

Uhr. Dazu sind alle Interessierten sehr herzlich eingeladen!  

Seniorenausflug nach Muhr am See und Weißenburg 

Herzliche Einladung zum diesjährigen 

Seniorenausflug! 

Er findet am Mittwoch, dem 29. Mai, 

statt, und beginnt wieder mittags, unge-

fähr um 12 Uhr. Der Bus fährt uns zu-

nächst zum Altmühlsee.  

Wir besuchen und besichtigen die Bä-

ckerei Herzog in Muhr am See. An-

schließend genießen wir (dort) Kaffee 

und Kuchen. 

In Weißenburg werden wir durch die 

stattliche gotische Kirche St. Andreas geführt. In ihr befindet sich auch ein 

bedeutendes „Konfessionsbild“. Es erinnert an das Augsburger Bekenntnis 

und damit an die Reformation.  

Der Ausflug findet am Mittwoch, dem 29. Mai, statt. Wieder sind nicht nur 

Interessierte aus unserer Pfarrei, sondern auch von Heuberg herzlich will-

kommen!          Texte: Reinhold Hertle 
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Gemeindenachmittage 

Dürrenzimmern 

Die Gemeindenachmittage in Dürrenzimmern finden im Winterhalbjahr je-

weils monatlich an einem Samstag um 14 Uhr im Gemeindehaus statt.  

 

12. Oktober Licht und Schatten – Rembrandt malt die Bibel. Anlässlich 

   des 350. Todestags des weltberühmten Malers am 4. Okto-

   ber gibt Pfarrer Reinhold Hertle in einer PowerPoint-  

   Präsentation einen Überblick über sein Leben und zeigt Bil-

   der Rembrandts zu biblischen Geschichten.  

 

Bild:  

Rembrandt, 

Die Predigt des Jo-

hannes 

 

 

 

 

 

 

Munningen 

Die Gemeindenachmittage in Munningen finden im Winterhalbjahr und bis 

Mai an einem Dienstag um 14 Uhr im Gemeindehaus statt.  

 

29. Oktober  Licht und Schatten – Rembrandt malt die Bibel. Anlässlich 

   des 350. Todestags des weltberühmten Malers am 4. Okto-

   ber gibt Pfarrer Reinhold Hertle in einer PowerPoint-  

   Präsentation einen Überblick über sein Leben und zeigt Bil-

   der Rembrandts zu biblischen Geschichten.  
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Frauenfrühstück 2019 in Dürrenzimmern 

Wieder sind viele Frauen unserer Einladung gefolgt und wir konnten uns 

über einen voll besetzten Saal im Gemeindezentrum in Dürrenzimmern freu-

en. 

Pfarrer Hertle begrüßte im Namen der Kirchengemeinde die Gäste und be-

gleitete unsere Lieder mit der Gitarre. 

Es war schön, dass Pfarrer Ernst Schwab aus Bernhardswinden zu uns ge-

kommen ist und zu dem Thema: „Ich bin – so darf ich sein“ viele gute Ge-

danken für uns hatte. 

Jeder ist ein einzigartiges Geschöpf unseres Gottes, jeder ist recht, so wie er 

ist. Pfarrer Schwab hat aufgezeigt, was uns von Kindheit an geprägt und be-

einflusst hat und uns allen (vor allem der Generation 50+) wurde klar - die 

Zeiten waren einfach noch ganz anders.  

Wir sind von Gott geliebt, wir passen, so wie wir sind und wir dürfen versöhnt 

mit unserem Leben älter werden. Wenn uns das gelingt, können wir auch 

gelassen mit den Menschen um uns herum umgehen. 

Ein ganz herzlicher Dank an unseren Referenten und alle fleißigen Helferin-

nen für das gelungene Frau-

enfrühstück, es war, wie im-

mer, großartig. 

Text und Bilder:  

Gertraud Göttler 
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Weltgebetstag Schopflohe 2019 

Am 8.3.2019 fand der diesjährige Weltgebetstag mit dem Motto „Slowenien“ 

auch in Schopflohe statt! 

Nach der gemeinsamen Lesung mit den anwesenden Frauen aus Hausen, 

Fremdingen und Schopflohe ging es danach bei guten Gerichten aus dem 

Land Slowenien zum gemütlichen Teil über. 

Text: Marina Roder, Bilder: Renate Stempfle 
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Ökumenische Seniorenadventsfeier in Schopflohe 

Auch in der vergangenen Adventszeit hat sich das Vorbereitungsteam zum 

Schopfloher Seniorenadvent viel Mühe gegeben, um eine schöne Feier aus-

zurichten und die Gäste hervorragend zu bewirten. Neben Pfarrer Finger aus 

Hochaltingen waren auch Pfarrer Paulsteiner und Bürgermeister Merkt mit 

dabei, der ein Grußwort gesprochen hat. 

Musikalisch wurde der Nachmittag durch die Stubenmusik „Roggaliacht“ be-

gleitet, und zum Abschluss kam der Nikolaus, vertreten durch Herrn Fauß-

ner, um das Programm einer gelungenen Feier abzurunden. 

Text: Markus Paulsteiner 

Bild zum Beitrag: nächste Seite oben 

Die Kirchengemeinde Schopflohe trau-

ert um Rita Schneider 

Am 30. Dezember 2018 verstarb unser 

Gemeindeglied und Mitglied des Kirchen-

chores Schopflohe, Frau Rita Schneider, 

geb. Steinmeyer, im Alter von 65 Jahren. 

Sie wurde am 8. Januar 2019 auf dem 

Fremdinger Friedhof beigesetzt. 

Frau Schneider gehörte 25 Jahre dem Kir-

chenchor an, wo sie als treue, gesellige 

und zuverlässige Sängerin mit Begeiste-

rung dabei war und gerne mitgesungen 

hat. Ihre klangvolle Stimme und ihren 

Frohsinn werden wir sehr vermissen. 

Wir sind Frau Rita Schneider für ihre enga-

gierte und segensreiche Mitarbeit in unse-

rer Kirchengemeinde sehr dankbar. 

Im Namen des Kirchenchores und des 

Kirchenvorstandes Schopflohe, 

Regine Fälschle und Pfr. Markus Paulstei-

ner 
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Seniorenfasching Schopflohe 2019 

Pünktlich um 13.59 Uhr begann am Faschingsdienstag im kleinen Besucher-

kreis unser alljährlicher Seniorenfasching! 

Wie immer gestaltete der Frauenkreis Schopflohe mit lustigen Einlagen, Ge-

schichten und Witzen den Nachmittag. 

Fürs leibliche Wohl war natürlich auch gesorgt. Zuerst gab es Kaffee und 

leckere Faschingskrapfen und zum Abschluss einen Riesen Topf Gulasch-

suppe. 

Vielen Dank an alle Helfer und Helferinnen, ohne die es nicht möglich wäre 

diesen tollen Tag zu halten. 

Und natürlich auch bei allen 

treuen Besuchern. 

Text: Marina Roder, Bilder 

(rechts und nächste Seite 

oben): Renate Stempfle 
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Kirchliche Sammlungen in  
Ehingen am Ries, Schopflohe und Heuberg 

 
In den kommenden Monaten wird Ihre Spende erbeten für: 
 

 

 
Falls kein Sammler bei ihnen vorbeikommt, können Sie Ihre Spende gern 
auf das Konto Ihrer Kirchengemeinde überweisen. Kontonummern finden 
Sie im Impressum des Gemeindebriefes. 
 

Vielen Dank für Ihre finanzielle Unterstützung. 

  Ehingen Heuberg Schopflohe 

April Pfarrhaus Kindergottes-
dienst 

Friedhof 

Mai Gemeindebrief Kirche Gemeindebrief 

Juni Kirchliche Jugendarbeit 

Juli Diakonische Arbeit in Mecklenburg 

August Je zur Hälfte Mut-
ter-Kind-Gruppe/
Konfirmanden 

Posaunenchor Je zur Hälfte Kin-
dergottes-dienst/
Konfirmanden 

September Gemeindehaus Konfirmanden-
arbeit 

Kirche 
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Herzliche Einladung zu Veranstaltungen der  

Kirchengemeinden Ehingen am Ries, Heuberg und 

Schopflohe 

Gemeinde- bzw. Seniorennachmittage 

Do. 16.5.19 – 14.30 Uhr in Ehingen, Gemeindehaus: 

„Karl Barth – bedeutendster Theologe des 20. Jh.? Ein 

Leben im Widerspruch!“ –  

Pfr. Paulsteiner 

Fr. 14.6.19 – ab ca. 10.00 Uhr: Ausflug nach Höchstädt, Binswangen 

und Kloster Holzen – geleitet durch Christa Linsen-

meyer 

Do, 11.7.19 – 14.00 Uhr in Oettingen, Gemeindehaus: 

„Pfarrers Kinder, Müllers Vieh…“ – 

Pfr. i. R. Helmut und Ruth Müller (Haundorf) 

Do. 26.9.19 – 14.30 Uhr in Ehingen, Gemeindehaus: 

mit Pfr. Paulsteiner 

 

Gedächtnistraining “Denken macht froh” mit Margit Stark 

im Gemeindehaus Heuberg – Uhrzeit: 14.30 Uhr 

Donnerstag,  23.5.2019 

 6.6.2019 

 13.6.2019 

 

Gospelworkshop Nr.16 und Gospelkonzert in Ehingen am 

Ries 

– Gott unser Vater findet Kinder spitze – 

„It’s Gospeltime“ hieß es wieder in Ehingen. 130 kleine und große Singbe-

geisterte probten geschätzte 24 Stunden mit viel Spaß bei Groß und Klein. 

Beim Konzert der Gospel-Workshop-Chöre in der Ehinger Simultankirche am 

Samstag um 19 Uhr gab es vertraute Gesichter und auch wieder ganz neue 

Sänger zu entdecken. Zahlreiche Zuhörer fanden sich ein. Die Stimmung 

war gut.  



24 

Den Anfang machten die Erwachsenen mit einem afrikanischen Lied: 

Tunaomba mungu atawale. 

Nach der anschließenden Begrüßung durch Pfarrer Paulsteiner führte Darius 

Rossol durch den Abend, unterstützt von Johnny am Schlagzeug und Jo an 

der Bassgitarre. 

Die Auftritte unterteilten sich in drei Gruppen, den Erwachsenen-, den Ju-

gend- und den Kinderworkshop, die alle ihre Lieder mit viel Begeisterung und 

Rhythmus vortrugen. Einige Sänger wagten sich an Solopartien. Ein ausge-

wogenes Konzept von rockigen Liedern und ruhigen Balladen bewegte das 

Publikum zum Mitklatschen oder zu einem nachdenklichen Zuhören. Die 

Spenden in Höhe von 750 € die am Konzertabend eingelegt wurden, kom-

men dem Verein „Kinder wollen leben, spielen, lachen!“ aus Donauwörth zu-

gute (s. nächste Seite). 

Nach dem Konzert trafen sich die erwachsenen Teilnehmer mit Darius 

Rossol und 

Team noch 

im Gemein-

dehaus 

zum ge-

meinsamen 

Essen (es 

gab wieder 

ein lecke-

res, war-

mes Buffet) 

und Singen 

bis spät in 

die Nacht 

hinein. 

Am darauf 

folgenden Sonntag wurde der evangelische Gottesdienst in der Ehinger Si-

multankirche von einigen Teilnehmern und Darius Rossol mitgestaltet, wo-

rüber sich die Gemeinde sehr freute. 

Alles in allem waren der 16. Workshop und das Konzert wieder ein voller 

Erfolg und viele Teilnehmer freuen sich schon jetzt auf den Gospelworkshop 

Nr. 17 im nächsten Jahr, der vom 17.01.-19.01.2020 stattfindet. 

Text Susanne Niederlöhner (redaktionell gekürzt), Bild Alfons Jörg 
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Spendenübergabe Gospelworkshop in Ehingen am Ries an den Verein: 

Kinder wollen leben, spielen lachen! 

 

Ende Januar gab es anlässlich des Gospelworkshops ein Konzert, dessen 

Einlagen komplett an den Verein „Kinder wollen leben, spielen, lachen!“ aus 

Donauwörth gingen. 

Die Spendenübergabe fand am im Februar im Rahmen einer Gospelchor-

probe des Gospelchores „Our Voices“ aus Ehingen am Ries statt, der auch 

seit 16 Jahren den Gospelworkshop mit Darius Rossol organisiert. 

An diesem Abend erzählte Martin Oberman, Gründer und 1. Vorsitzender 

des Vereins, bei einer Chorprobe etwas über seinen Verein „Kinder wollen 

leben, spielen, lachen!“  

Dieser will Krebs- und schwerstkranken Kindern und ihren Familien bei Be-

darf zur Seite stehen, wenn sie sich in ihrem „Ausnahmezustand“ alleine 

nicht mehr in der Lage sehen, den Anforderungen des Alltags gerecht zu 

werden. 

Sie wollen den betroffenen Kindern und Familien finanzielle Unterstützung 

anbieten, die Kinder in der Klinik mit Klinikclowns zum Lachen bringen und 

Einrichtung und Ausstattung an der Kinderonkologie und in der Kinderklinik 

durch finanzielle Hilfen „kindgerecht“ mitgestalten. 

Kontaktdaten des Vereins: www.kinder-wollen-leben-spielen-lachen.de 

Der Gospelchor „Our Voices“ findet, dass das eine gute Sache ist, und 

spendet sehr gerne die Einlagen des Gospelkonzertes in Höhe von 750 

Euro. 

Text: Susanne Niederlöhner (redaktionell gekürzt), Bild: Manfred Thorwarth 
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„Gott, der Herr, ist Sonne und Schild,  
er gibt Gnade und Ehre. 
Er verweigert denen, die aufrichtig ihren 
Weg gehen, nichts Gutes. 
Wohl darum dem Menschen, der dir ver-
traut.“ 
Psalm 84, 12+13 
 
Auch wenn Wolken die Sonne verdecken, 
ist sie dennoch Tag für Tag da. 
Genau so, wenn wir im Dunkel stecken, 
ist Gott uns doch jederzeit nah. 

Nur ER kann die Dunkelheit erhellen 
und geben was Dir selber gebricht. 
ER will unter SEINEN Schutz Dich stellen, 
Dir auch schenken Wärme und Licht. 
 
Auf IHN setze darum all Dein Hoffen, 
stelle Dich ganz unter SEINEN Schein. 
Und halte stets Dein Herze weit offen, 
damit diese Strahlen auch fallen hinein.  

Elfriede Menkel 


